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Verzeichniss
der

VORLESUNGEN
an der

Hochschule Bern
Sommer-Semester 1887.

I. a. Evangelisch-theologische Fakultät.
Geschichte der Propheten und ihrer Schriften . . . Hr. Oettlt, P. o.

Montag, Donnerstag 10—11 Uhr, Freitag 3—4 Uhr. 
Erklärung von Jesaja 40—66 ......................................... Derselbe.

Dienstag, Mittwoch, Freitag, Samstag 10—11 Uhr.
Grammatische Uebungen im Hebräischen....................... Derselbe.

(Publice.) Dienstag 3—4 Uhr.
Arabisch (Elementar-Cursus)............................................. Derselbe.

Dienstag und Freitag 4—5 Uhr.
Erklärung des Römerbriefes............................................. Hr. Steck, P. o.

Montag bis Freitag 9—10 Uhr.
Neutestamentliche Zeitgeschichte........ Derselbe.

Mittwoch und Freitag 8—9 Uhr.
Neutestamentliches Seminar (Ausgewählte Stellen) . . Derselbe.

(Publice.) Samstag 8 — 10 Uhr.
Erklärung ausgewählter SurenTdes Koran .... Derselbe.

Zweistündig.
Erklärung des Briefes des Jacobus..................................Hr. Lic. Schlatter, P -D.

Montag und Dienstag 8—9 Uhr.
Kirchengeschichte, I. Theil........................................................ Hr. Dr. Lüdemann, P. o.

Täglich 11—12 Uhr.
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Geschichte der alten Philosophie...................................
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr.

Dogmengeschichte, III. Theil.............................................
Montag, Donnerstag, Freitag 5 — 6 Uhr.

Kirchenhistorisches Seminar.........................................
(Publice.) Mittwoch 4—6 Uhr.

Prolegomena zur Dogmengeschichte.............................
Dienstag 3—5 Uhr.

Geschichte der Bernischen Kirche seit der Reformation .
Dienstag und Freitag 7—8 Uhr.

Literatur der Schweizer-Kirchengeschichte ....
Mittwoch und Samstag 7—8 Uhr.

Dogmatik, I. Theil................................................................
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 10—11 Uhr. 

Geschichte der Ethik....................................................
Montag 9—10, Dienstag 11—12 Uhr.

Geschichte und Lehrbegriffe der neueren Kirchen-Gesell­
schaften und Sekten...................................

(Publice.) Donnerstag und Freitag 11—12 Uhr.
Symbolik............................................................................

Montag, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr, Dienstag 
5-6 Uhr.

Theologische Uebungen: Ausgewählte Capitel aus der 
Institutio Calvins.........................................

(Publice.) Freitag 7—9 Uhr Abends.
Exeg. praktische Erklärung des Markus-Evangeliums. 

(Publice.) Samstag 10—11 Uhr.
Homiletik.............................................................................

Dienstag, Donnerstag, Samstag 8—9 Uhr.
Katechetik....................... ..............................................

Dienstag, Donnerstag, Samstag 9—10 Uhr.
Homiletische und katechetische Uebungen.......................

Mittwoch 2—5 Uhr.

I. b. Katholisch-theologische
Erklärung des Marcus-Evangeliums.............................

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 7—8 Uhr 
Morgens.

Erklärung ausgewählter Abschnitte aus den deuterokano- 
nischen Büchern des Alten-Testaments . .

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 8 — 9 Uhr.

Hr. Dr. Lüdemann, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Lic. Rüetschi, P.-D.

Hr. Dr. Bloesch, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. Langhans, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Lic. Schlatter, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. Müller, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Fakultät.
Hr. Dr. Herzog, P. o.

Derselbe.
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Exegetische Uebungen*(Prüfung der biblischen Begründung 
moderner kirchlicher Dogmen)..........................

Freitag, Samstag 7—8 Uhr.
Homiletische und katechetische Hebungen.........................

Freitag, Samstag 8—9 Uhr.
Kirchengeschichte des 19. Jahrhunderts........................

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 3 —4 Uhr, 
Freitag 10—12 Uhr.

Eidgenössisches und kantonales Staatsrecht in Kirchen­
sachen ..........................................................

Montag, Dienstag, Donnerstag 4—5 Uhr.
Kirchengeschichtliche Uebungen und Repetitorien . . .

Mittwoch 4—6 Uhr, Freitag 9—10 Uhr.
Histoire de l’Eglise : du VIe au IXe siècle..........................

Mardi et mercredi 10—12 heures.
Dogmatique générale: Le Christianisme et l’Eglise .

Jeudi et vendredi, 10—12 heures.
Histoire de la Théologie en France au XIXe siècle (suite):

Prédicateurs, Catéchistes, Mystiques, Cano­
nistes, etc..............................................................

Lundi 10—12 heures.
Exercices et Répétions.....................................................

Samedi 10—12 heures.
Dogmatik (Sakramentenlehre).............................................

Montag, Dienstag, Mittwoch 9—10 Uhr.
Liturgik in Verbindung mit Theorie der Seelsorge . .

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 10—11 Uhr.
Disputatorium über ethische und dogmatische Fragen

Freitag 9-10 Uhr, Samstag 9—11 Uhr.

Hr. Dr. Herzog, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. Woker, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Michaud, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Thürlings, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

II. Juridische Fakultät.
Deutsches Privatrecht.....................................................

Dienstag bis Samstag 10—11 Uhr.
Wechselrecht......................................................................

Freitag und Samstag 11—12 Uhr.
Kirchenrecht......................................................................

(Publice.) Dienstag und Donnerstag 11 — 12 Uhr.
Repetitorium~des deutschen Privatrechts mit Quellenstudien 

und practischen Uebungen.............................
In 3 zu bestimmenden Stunden.

Institutionen und Alterthümer des römischen Rechts . .
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 8—9 Uhr.

Hr. Dr. Zeerleder, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Baron, P. o.



6

Römische Rechtsgeschichte einschliesslich des Civilprozesses
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 9—10 Uhr.

Römisches Familien- und Erbrecht...................................
Mittwoch und Samstag 8—10 Uhr.

Im Seminar: Behandlung von Rechtsfällen nebst schrift­
lichen Ausarbeitungen......................................

Donnerstag 5 — 7 Uhr.
Pandecten. I. Theil (Allgemeiner Theil und Sachenrecht 

Montag bis Donnerstag 8—10 Uhr.
Pandectenrepetitorium.....................................................

Montag bis Mittwoch 4—6 Uhr.
Bernisches Privatrecht. Allgemeiner Theil und Personenrecht 

Montag bis Donnerstag 10—12 Uhr.
Civilprozessrecht................................................................

Montag bis Donnerstag 5 — 6 Uhr.
Code Napoléon. Livres II et III (sauf les matières des suc­

cessions, des donations et du contrat de mariage, 
et sous réserve des abrogations et modifications 
résultant des législations cantonale et fédérale) 

Lundi, mardi, mercredi et jeudi 8 à 10 heures.
Histoire du droit en France et dans le Jura ....

Lundi et mardi 5 à 6 heures.

Hr. Dr. Baron, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Marcusen, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. König, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. Rossel, P. o.

Le même.

Code fédéral des obligations. De la lettre de change etc.
(art. 720 à 858)............................................. Le même.

Vendredi 4 à 5 heures.
Répétitions de droit civil............................................... Le même.

Vendredi 5 à 6 heures.
Deutsches und bernisches Strafprozessrecht .... Hr. Dr. Gretener, P. e. 

Montag bis Freitag 9—10 Uhr.
Eidgenössisches Militärstrafrecht................................... Derselbe.

Dienstag 6—7 Uhr.
Konversatorium über strafrechtliche Fragen .... Derselbe.

Montag 5—7 Uhr.
Bernisches Staatsrecht ..........................................................Hr. Dr. Hilty, P. o.

Täglich 7—8 Uhr Morgens.
Völkerrecht...................................................................... Derselbe.

Montag bis Donnerstag 3—4 Uhr Nachmittags.
Geschichte des eidgenössischen Bundesstaatsrechtes . . Derselbe.

Freitag 3—4 Uhr und noch zwei weiter zu be­
stimmende Stunden.

Geschichte der volkswirthschaftlichen Systeme als Einlei­
tung in das Studium der politischen Oekonomie Hr. Dr. Oncken, P. o. 

Mittwoch und Freitag 5—7 Uhr.
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Ueber Consularwesen, I. Theil (Organisation und Ver­
waltung) ..................................................................... Hr. Dr. Oncken, P. o.

Dienstag 5—7 Uhr.
Im Seminar für Volkswirtschaftslehre und Konsularwesen:

a. Theoretische Uebungen......................................... Derselbe.
Donnerstag 5—7 Uhr.

b. Oekonomische Geographie (Afrika).......................... Derselbe.
Montag 5—7 Uhr.

Gerichtliche Medicin, mit gerichtsärztl. Casuistik für Juristen Hr. Dr. Emmert, P. o. 
Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.

Vorbereitung auf die Praxis in Strafsachen durch mündl.
und schriftl. Uebungen auf Grund von Ge- *
richtsacten..............................................................Hr. Dr. G. Stooss, P. h.

Dienstag 9 — 11 Uhr.

III. Medicinische Fakultät.
Osteologie und Syndesmologie............................................. Hr. Dr. Gasser, P. o.

Montag, Mittwoch, Freitag 10—11 Uhr.
Histologie............................................................................ Derselbe.

Dienstag, Donnerstag 10—11 Uhr, Mittwoch 11 —
12 Uhr.

Vergleichende Anatomie..................................................... Derselbe.
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 11 —12 Uhr.

Topographische Anatomie (mit facultativen topographisch- 
anatomischen Uebungen für Vorgeschrittenere) Derselbe.

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr. 
Repetitorium der Anatomie............................................... Derselbe.

Montag, Donnerstag 5—6 Uhr.
Mikroskopischer Curs (mit Prof. Flesch).......................... Derselbe.

Abtheilung I. Dienstag, Mittwoch, 2—4 Uhr.
Abtheilung II. Donnerstag, Freitag 2—4 Uhr.

Laboratorium...................................................................... Derselbe.
Physiologie der vegetativen Functionen............................ Hr. Dr. Kronecker, P. o.

Täglich 9—10 Uhr.
Experimentelle Untersuchungen im physiologischen Institute

für physiologisch Vorgebildete....................... Derselbe.
Täglich.
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Repetitorium der gesammten Physiologie.......................
Dienstag und Freitag 5—6 Uhr Nachmittags. 

Physiologische Chemie (vegetative Physiologie) .
Montag bis Samstag von 6 — 7 Uhr Abends.

Praktische Arbeiten im med.-chem. Institute ....
Täglich von Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr. 

Samstag Nachmittag ausgenommen.
Allgemeine pathologische Anatomie...................................

Montag, Dienstag, Donnerstag, 11—127a Uhr. 
lieber Missbildungen..........................................................

(Oeffentlich.) Freitag 11—12x/2 Uhr.
Mikroskopischer Curs*der pathologischen Anatomie .

Dienstag, Donnerstag 3 — 5 Uhr.
Sectionscurs......................................................................

Montag, Mittwoch, Freitag 3—5 Uhr.
Gerichtliche Medicin mit gerichtsärztlicher Casuistik .

Die 5 ersten Wochentage, 4 — 5 Uhr.
Oeffentliche Gesundheitspflege, Hygiene.......................

Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.
Toxikologie mit Experimenten.........................................

Samstag, 10—12 Uhr.
Medicinische Klinik und Poliklinik...................................

Täglich 97a—11 Uhr.
Infectionskrankheiten ..........

Mittwoch und Samstag 11—127a Uhr.
Chirurgische Klinik und Poliklinik...................................

Täglich 8—972 Uhr.
Chirurgischer Operationscurs.........................................

Dienstag, Donnerstag, Samstag, 5—7 Uhr Abends.
Geburtshülflich-gynäkologische Klinik und Poliklinik .

Täglich 6‘/2—8 Uhr.
— Verbunden mit diagnostischen Uebungen .... 

Wöchentlich 3 Mal.
Geburtshülflicher Operationscursus...................................

Montag, Mittwoch und Freitag 5—7 Uhr Abends.
Klinik und Poliklinik der Augenkrankheiten ....

Montag, Dienstag, Donnerstag, 11—1 Uhr.
Augenoperationscurs..........................................................

Mittwoch, eventuell auch Samstag, 11—1 Uhr.
Theoretische Augenheilkunde (Anomalien der Refraction 

und Accommodation......................................
Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.

Hr. Dr. Kronecker, P. 0.

Hr. Dr. v. Nencki, P. 0.

Derselbe.

Hr. Dr. Langhans, P. 0.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. C. Emmert, P. 0.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Lichtheim, P. 0.

Derselbe.

Hr. Dr. Kocher, P. 0.

Derselbe.

Hr. Dr. Müller, P. 0.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Pflüger, P. 0.

Derselbe.

Derselbe.
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Wissenschaftliche Hygiene mit Einschluss der Sanitäts­
gesetzgebung ....................................................Hr. Dr. A. Vogt, P. o.

Täglich 9-10 Uhr.
Hygienische Excursionen............................................... Derselbe.

Mittwoch Nachmittag und Abend.
lieber Pocken und Vaccination......................................... Derselbe.

Freitag Morgen 7—8 Uhr.
Psychiatrie mit klinischen Demonstrationen (in Verbindung

mit Dr. v. Speyr).................................................. Hr. Dr. Schwerer, P. e.
Samstag Nachmittag in zwei aufeinander folgenden

Stunden, im Anschluss an die Klinik im äusseren
Krankenhaus.

Psychiatrie...........................................................................Hr. Dr. v. Speyr, P.-D.
In 1 bis 2 zu bestimmenden Stunden.

Pharmakologie m. experimentellen Demonstrationen. (Zweite
Hälfte: die Gruppen der Alkohole und der 
Alkaloide...............................................................Hr. Dr. Demme, P. o.

Freitag 3—5 Uhr.
Arbeiten im pharmakologischen Institut für pharmakologisch

Vorgebildete.......................................................... Derselbe.
Nach Verabredung.

Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten .... Derselbe.
Montag 3—5 Uhr, Donnerstag 4—6 Uhr.

Krankheiten der Nase und des Kehlkopfes .... Hr. Dr. Valentin, P. e.
In 2 zu bestimmenden Stunden.

Ohrenheilkunde................................................................ Derselbe.
In 2 zu bestimmenden Stunden.

Poliklinik der Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten Derselbe.
Montag und Donnerstag, 2—3 Uhr im Inselschausaal.

Ohrenheilkunde.....................................................................Hr. Dr. Dutoit, P.-D.
In 2 zu bestimmenden Stunden.

Augenspiegelcurs.....................................................................Hr. Dr. E. Emmert, P.-D.
Mittwoch, 11—1272 Uhr.

Praktische Uebungen in der Diagnostik der Augenkrankheiten Derselbe.
Freitag, 11 —127a Uhr.

Repetitorium der Augenheilkunde................................... Derselbe.
(Publice.) In 2 zu bestimmenden Stunden.

Ausgewählte Abschnitte aus der Geburtshülfe und Gynä­
kologie ...............................................................Hr. Dr. Conrad, P.-D.

Freitag und Samstag, 11—12 Uhr.
Repetitorium und Examinatorium der Geburtshülfe und 

Gynäkologie..................................................... Derselbe.
In 2 zu bestimmenden Stunden.
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Verbandcurs mit praktischen Uebungen.......................
Samstag 3—5 Uhr.

Ueber die Unterleibshernien...............................................
(Publice.) Wöchentlich in 1 zu bestimmenden Stunde. 

Repetitorium der Chirurgie...............................................
Wöchentlich in 2—3 zu bestimmenden Stunden.

Cursus der Kinderkrankheiten. (Ernährung und Krank­
heiten der Verdauungsorgane. Die neueren 
Medicamente in der Kindertherapie.) .

Samstag 2 — 3 Uhr.
Ausgewählte Abschnitte aus der allgemeinen Pathologie 

mit Demonstrationen...................................

Hr. Dr. Girard, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Albrecht, P.-D.

Derselbe.
Samstag, 11—12 Uhr.

Elektrotherapie.....................................................................Hr. Dr. Dubois, P.-D.
Mittwoch Abend, 772—9 Uhr.

Dermatologische Klinik......................................................... Hr. Dr. v. 1ns, P.-D.
Samstag, 2—4 Uhr.

Repetitorium der Gynäkologie............................................. Hr. Dr. Dick, P.-D.
In 2 zu bestimmenden Stunden.

Specielie Chirurgie (Kopf)........................................................ Hr. Dr. Bircher, P.-D.
In 2 zu bestimmenden Stunden.

Kriegschirurgie................................................................ Derselbe.
In 2 zu bestimmenden Stunden.

Anatomie der Sinnesorgane (Demonstrationen u. Uebungen) 
Mittwoch und Freitag, 8 — 9 Uhr, Freitag 11—12 Uhr. 

Mikroskopischer Cursus (mit Prof. Gasser) ....
Abtheilung I. Dienstag und Mittwoch, 2—4 Uhr. 
Abtheilung II. Donnerstag, Freitag, 2—4 Uhr.

Anatomische und histologische Arbeiten im Laboratorium 
Täglich nach Vereinbarung.

Hr. Dr. Flesch, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. JDr. Jonquiere liest im Sommer nicht.
Allgemeine Therapie................................... . . Hr. Dr. Sahli, P.-D.

In 2 zu bestimmenden Stunden.
Repetitorium der inneren Medicin................................... Derselbe.

In 2 zu bestimmenden Stunden.
Ueber « Massage » mit praktischen Uebungen « . Hr. Dr. Büeler, P.-D.

In 1 bis 2 zu bestimmenden Stunden.
Pathologie und Therapie der Kyphose, Skoliose und Lordose Derselbe.

In 1 zu bestimmenden Stunde.
Auscultation und Percussion..............................................Hr. Dr. de Giacomi.

In 2 zu bestimmenden Stunden.
Untersuchung der Secrete und Excrete....................... Derselbe.

In 2 zu bestimmenden Stunden.



IV. Philosophische Fakultät.
1. Abtheilung.

Logik.......................................................... . ... .
3 Stunden.

Principien der Ethik...........................................................
2 Stunden.

Philosophische Uebiingen...............................................
2—3 Stunden.

Geschichte der neuen Philosophie .......
2 Stunden.

Philosophische Uebungen (gratis).......................................
2 Stunden.

Geschichte der alten Philosophie .............................
In 3 noch zu bestimmenden Stunden.

Geschichte der Philosophie des Mittelalters und der neuern 
Zeit bis Kant...............................................

dstündig.
Ausgewählte Abschnitte der Religionsphilosophie

(Oeffentlich.) Montag, Dienstag, Donnerstag2—3Uhr.
Kunstgeschichte (die Kunst des 18. Jahrhunderts)

(Oeffentlich.) Freitag 7 Uhr Abends.
Geschichte der Pädagogik von Rousseau bis zur Gegenwart

Montag, Mittwoch, Freitag 10—11 Uhr.
Geschichte der Volksschule (für Studirende der Theologie) 

Montag, Mittwoch, Freitag 11—12 Uhr.
Specielle Didaktik (2 Abtheilungen)................................

4 Stunden.
Fortsetzung des Sanskritkurses.........................................

2 Stunden.
Griechische Grammatik, II. Theil.......................................

2 Stunden.
Aeschylos, Eumeniden.....................................................

Dienstag, Mittwoch, Freitag 7—8 Uhr.
Ausgewählte Satiren des Juvenal...................................

Dienstag, Mittwoch, Freitag 8 — 9 Uhr.
Die Homerfrage . .....................................................

(Oeffentlich.) Samstag 11—12 Uhr.
Im philologischen Seminar:

Erklärung von Isaeus und Besprechung der schriftlichen 
Arbeiten................................................................

Montag 5—7 Uhr.

Hr. Dr. Hebler, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Willy, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. Trjschsel, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Rüegg, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Müller, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. Hagen, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.
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Im Proseminar:
Lateinische Stilübungen....................................................Hr.

1 Stunde.
Griechische cursorische Lektüre...................................

1 Stunde.
Repetitorium der römischen Staats- und Rechtsalterthümer

2 Stunden.
Äusgewählte Schriften Lukian’s........................................Hr.

3 Stunden. ' v
Ausgewählte Briefe Seneca’s.........................................

3 Stunden. «
Ueberbiick (Encyklopädie) des Gesamtgebietes der ger­

manistischen Studien....................................... Hr.
Donnerstag, Freitag 8 — 9.

Erklärung des Gudrunliedes (Ausg. von Symons.)
Donnerstag, Samstag 7—8 Uhr Vorm.

Altnordische Formenlehre, mit Leseübungen (Noreens Gram­
matik I.)................................................................

Mittwoch, Freitag 7—8 Vorm.
Uebungen des deutschen Seminars, germanist. Abtheilung 

(Stoff zu vereinbaren).......................................
Freitag 5—7 Uhr.

Geschichte der deutschen Litteratur seit dem Anfang des
18. Jahrhunderts................................................... Hr.

Montag, Dienstag, Mittwoch 11 — 12 Uhr.
Stilistik..............................................................................

Freitag und Samstag 11 — 12 Uhr.
Im deutschen Seminar:
a. Neuhochdeutsche Grammatik...................................

Donnerstag Abends 6 — 7 Uhr.
b. Neuhochdeutsche Interpretationsübungen ....

Montag Abends 6 — 7 Uhr.
c. Anleitung zu litterarhist. Vorträgen und Aufsätzen .

In 2 zu bestimmenden Stunden.
Geschichte der französischen Litteratur im XVII. Jahrhundert Hr.

Dienstag, Donnerstag, Samstag 10—11.
Italienisch (Interpretation der Intelligenzia des Dino 

Compagni..........................................................
1—2 Stunden.

Interpretation eines altromanischen Textes ....
2 Stunden.

Einführung in die rätoromanische Sprache ....
Mittwoch, Freitag 10—11 Uhr.

Dr. Dübi, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Dr. Jahn, P.-D.

Derselbe.

Dr. Vetter, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Dr. Hirzel, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Dr. Morf, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.
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Im romanischen Seminar:
a. Neufranzösische Grammatik........................................ Hr.

Samstag 8—10 Uhr.
b. Sprachgeschichtliche Uehungen (vorzüglich auf dem

Gebiet des Altfranzösischen und Altprovenza- 
lischen)................................................................

2 Stunden.
Formenlehre und ausgewählte Kapitel der Syntax der 

italienischen Sprache........................................Hr.
2 Stunden.

Lettura delle tragedie di A. Manzoni. I principii della 
Riforma Drammatica Manzoniana ....

2 Stunden.
Einführung in die englische Sprache.................................. Hr.

Mittwoch Abends 7—9 Uhr.
Moderne englische Syntax. Mündliche und schriftliche 

Uehungen .....................................................
In 2 zu bestimmenden Stunden.

Lektüre und Interpretation von Shakespear’s Merchant of 
Venice...........................................................

Mittwoch 2—4 Uhr.
Geschichte der Reformation und der Jesuiten in der Schweiz Hr. 

Dienstag, Mittwoch 5—6 Uhr Abends.
Geschichte des schweizerischen Bauernkrieges und der 

schweizerischen Aristokratien bis zu deren Sturz 
im Jahre 1798 ...............................................

Donnerstag, Freitag 5—6 Uhr Abends.
Repetitorium der Schweizergeschichte mit besonderer Be­

rücksichtigung der allgemeinen Geschichte 
Donnerstag 7—9 Uhr Abends.

Historisches Seminar:
I. Abtheilung:

Urkundenlehre, Chronologie...................................
Freitag 2—4 Uhr.

II. Abtheilung:
Uehungen im Lesen und Erklären von Urkunden mit 

Benutzung des Staatsarchivs........................
In zu bestimmenden Stunden.

Geschichte des Mittelalters................................................Hr.
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 9 — 10 Uhr.

Allgemeine Geschichte von 1815—1848.............................
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 4—5 Uhr.

Dr. Morf, P. o.

Derselbe.

Niggli, P.-D.

Derselbe.

Künzler, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Dr. Hidber, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Dr. Stern, P. o.

Derselbe.
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Historisches Seminar:
a. Historisch-kritische Uebungen........................................Hr. Dr. Stern, P. o.

Mittwoch 6—772 Uhr.
b. Historisch-pädagogische Uebungen........................ Derselbe.

Die Entstehung der Schweiz. Eidgenossenschaft . Hr. Dr. Tobler, P.-D.
(Publice.) 1 Stunde.

Harmonielehre.....................................................................Hr. Hess, P.-D.
2stündig, nach Verabredung.

Ueber musikalische Formen......................................... Derselbe.
lstündig, nach Verabredung.

Ueber Bau und Mechanismus der Orgel........................ Derselbe,
lstündig, nach Verabredung.

2. Abtheilung1.

Differentialgleichungen......................................................... Hr. Dr. Schlæfli, P. 0.
2 Stunden.

Analytische Mechanik..................................................... Derselbe.
3 Stunden.

Flächen dritten Grades..................................................... Derselbe.
3 Stunden.

Elliptische Functionen.................................................... Derselbe.
2 Stunden.

Das ebene Dreieck in synthetischer Behandlung . Hr. Dr. Sidler, P. e.
2 Stunden.

Theoretische Astronomie............................................... Derselbe.
2 Stunden.

Elemente der darstellenden Geometrie..................................Hr. Alb. Benteli.
2 stündiger Vortrag. 2stündige Uebungen.

Praktische Geometrie. Uebungen auf dem Terrain . . Derselbe.
Mittwoch 2—5 Uhr.

Geschichte der Schweiz. Kartographie..................................Hr. Dr. Graf, P.-D.
lstündig.

Ausgewählte Kapitel der theoretischen Elektricitätslehre . Derselbe.
lstündig.

Repetitorium der Analysis............................................... Derselbe.
lstündig.

Auswertung bestimmter Integrale durch Veränderung des
Weges.......................................................... Derselbe.

2stündig.
Algebraische Analysis (1. Theil)........................................... Hr. Leuch, P.-D.

4 Stunden Vortrag, 1 Stunde Uebungen.
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Ebene Trigonometrie......................................................... Hr. Leuch, P.-l).
4 Stunden Vortrag, 1 Stunde Uebungen.

Analytische Geometrie (I. Theil)....................................... Derselbe.
5 Stunden Vortrag, 1 Stunde Uebungen.

Elemente der Differentialrechnung................................... Derselbe.
5 Stunden Vortrag, 1 Stunde Uebungen.

Projectivische Geometrie............................................... Derselbe.
2 Stunden.

Ausgewählte Capitel aus der Astronomie....................... Derselbe.
2 Stunden.

Ausgewählte Capitel aus der Mechanik....................... Derselbe.
2 Stunden.

Differentialrechnung mit Uebungen........................................Hr. Dr. Huber, P.-D.
4stündig.

Analytische Geometrie der Ebene................................... Derselbe.
2stündig.

Determinantentheorie..................................................... Derselbe.
lstündig.

Fourier’sche Reihen und Integrale mit Anwendungen auf
die Physik..................................................... Derselbe.

2stündig.
Experimental-Physik, I. Theil (Allgemeine Physik, Akustik,

Optik)......................................................................Hr. Dr. Forster, P. o.
Täglich, 9—10 Uhr.

Repetitorium der Physik.........................................  . Derselbe.
In 2 zu bestimmenden Stunden.

Astrophysik...................................................................... Derselbe.
In 2 zu bestimmenden Stunden.

Physikalisches Praktikum gemeinschaftlich mit Hrn. Dr.
Huber, P.-D........................................................... Derselbe.

a. Uebungen im Experimentiren.
b. Uebungen im physikalischen Messen.

Allgemeine Experimentalchemie (anorganische Chemie) mit
Einschluss der Analyse...................................... Hr. Dr. Schwarzenbach, P. o.

Täglich 8—9 Uhr.
Gerichtliche Chemie mit toxikologischen Demonstrationen Derselbe.

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 5—6 Uhr.
Praktische Curse im Laboratorium................................... Derselbe.

Täglich 9—12 und 2 — 5 Uhr.
Repetitorium und Examinatorium der gesammten Chemie Derselbe.

(Gratis.) Samstag 11—12 Uhr.
Pharmaceutische Chemie . . . .

Montag bis Freitag 11 — 12 Uhr.
Hr. Dr. Perrenoud, P. e.
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Chemisches Laboratorium...............................................
Täglich 8—12 Uhr und 2-6 Uhr.

Mikroskopische Bestimmungen aus der Waarenkunde und 
Praxis...........................................................

3stündig.
Chemie der Nahrungs- und Genussmittel.......................

Nach Vereinbarung. 2stündig.
Praktikum im Laboratorium für Lebensmittelchemie .

Täglich nach Uebereinkunft.
Analytische Chemie.....................................................
a. Qualitative Analyse.
b. Quantitative Analyse.

2 Stunden.
Technische Chemie (ausgewählte Kapitel)..........................

1 Stunde.
Botanik, I. Theil (Allgemeine Anatomie und Physiologie 

der Pflanzen, Morphologie und Systematik der 
Phanerogamen mit Anleitung zum Untersuchen 
und Bestimmen).............................................

Täglich 7—8 Uhf Morgens und Excursionen Samstag- 
Nachmittags.

Mikroskopischer Curs der Pflanzenanatomie .... 
Freitag 10—12 Uhr.

Demonstrationen zur botanischen Morphologie u. Systematik 
(Oeffentlich.) Montag 4—5 Uhr.

Botanisch-mikroskopisches Praktikum für Anfänger und 
Vorgerücktere....................................................

Nach Verabredung.
Uebungen im Pflanzenbestimmen, mit Erläuterung der 

wichtigsten einheimisch. Phanerogamenfamilien
2 Stunden.

Repetitoi ium der Botanik (mit Excursionen) .... 
In 2 zu bestimmenden Stunden.

Beziehung der Insecten zu den Blumen.......................
(Publice.) 1 Stunde.

Allgemeine und specielle Geologie...................................
Montag bis Freitag von 10—11 Uhr.

Geologische Uebungen.....................................................
In 3 zu bestimmenden Stunden. .

Geologische Vorträge für Zuhörer aller Fakultäten 
(Oeffentlich.) In 1 zu bestimmenden Stunde.

Geologische Excursionen...............................................
(Oeffentlich.)

Hr. Dr. Perrenouu, P. e.

Derselbe.

Hr. Dr. Schaffer, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. Berlinerblau, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. Fischer, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. E. Fischer, P.-D.

Derselbe.

Hr. Fankhauser, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. Baltzer, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.



Systematische Zoologie JWirbelthiere)......................................Hr. Dr. Studer, P. o.
Montag bis Freitag 6—7 Uhr.

Zoologische Uebungen ................................................ Derselbe.
In 2—4 zu bestimmenden Stunden.

Demonstrationen im Museum für Naturgeschichte mit Re­
petitorium ..................................................... Derselbe.

In 2 zu bestimmenden Stunden.
Astronomische und physische Geographie (I. Theil) . . Hr. Dr. Petri, P. e.

Dienstag 2 — 4 und Donnerstag 2—3 Uhr.
Amerika: Länder und Völker......................................... Derselbe.

Freitag 3—4 Uhr.
Urgeschichte des Menschen...................................  Derselbe.

(Oeffentlich ) Donnerstag 3 — 4 Uhr.
Geographische und anthropologische Besprechungen . . Derselbe.

(Oeffentlich.) In zu bestimmenden Stunden.

Bernische Kunstschule.
a. Allgemein theoretische Curse : Die Hülfswissenschaften

der zeichnenden Künste (Perspective, Licht 
und Schatten).........................................................Hr. P. Volmar, P.-D.

b. Theoretisch-praktische Curse: Malerische Perspective,
Faltenwurf, malerische Composition . . . Derselbe.

c. Praktische Curse: Anatomisches Zeichnen, landschaftl.
Zeichnen und Malen, akademisches Zeichnen 
und Malen nach Gyps und nach der Natur . Derselbe.

In noch zu verabredenden Stunden.
Zeichnen und Malen von Landschaften, Stillleben und Kopf­

modellen, akademisches Zeichnen und Malen Hr. Wilh. Benteli.
In 4 noch zu verabredenden Stunden.

Malerische Perspective..................................................... Derselbe.
3 stündig.

Methodik des Zeichnenunterrichts in der Volksschule Derselbe.
1 2stündig.

Constructive Perspective..............................................   Hr. Alb. Benteli.
2stündig.

Technisches Zeichnen..................................................... Derselbe.
4stündig.

Modelliren...........................................................................Hr. Ans. Laurenti.
4stündig.

Unterricht in den verschiedenen Gebieten des Kunst­
gewerbes nebst praktischen Uebungen . . Hr. Fr. Dachselt.

Der Unterricht in allen Fächern ist für Lehramtskandidaten unentgeltlich.
----------- .—|.. —. .g.— --------- -
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Die Reglemente für das romanistische Seminar, für das Seminar für Volks- 
wirthschaft und Consularwesen, für das historische Seminar, für das philolo­
gische Seminar, für das romanische Seminar und für das deutsche Seminar an 
der Hochschule können sowohl auf der Erziehungs-Direktion, als auch bei der Ab­
wärterin der Hochschule und bei den Direktoren der betreffenden Seminarien einge­
sehen werden.

Die Stadt-Bibliothek ist täglich von 2—4 Uhr offen; ihre Benutzung ist für 
die Angehörigen der Hochschule unentgeltlich.

Die Studenten-Bibliothek ist Dienstag, Donnerstag und Samstag von 1 — 2 Uhr 
offen; ihre Benutzung steht den Studirenden gegen ein Eintrittsgeld von Fr. 1 und 
einen halbjährlichen Beitrag von Fr. 1. 50 frei.

Die medicinische Bibliothek ist offen Dienstag und Freitag von 1—2 Uhr; 
ihre Benutzung ist für die Angehörigen der Universität und die Mitglieder der Sanitäts- 
Behörden unentgeltlich.

Die Prediger-Bibliothek ist Dienstag und Donnerstag von 2 — 3 Uhr offen; 
ihre Benutzung ist den Studirenden der Theologie gegen einen jährlichen Beitrag von 
Fr. 2. 50 gestattet.

Das Kunst-Museum ist von Montag bis Samstag von 8—5 Uhr offen, un­
entgeltlich Sonntags von 1072—12 Uhr und Dienstags.

Das städtische Museum für Naturgeschichte (Waisenhausstrasse) ist Dienstag 
und Samstag von 3—5 Uhr, und Sonntag von 1072—12 Uhr geöffnet.

Der Studienplan für Lehramtskandidaten kann auf der Erziehungsdirektion 
und beim Abwart der Hochschule bezogen werden.

Der Akademische Chor steht jedem Studirenden unentgeltlich offen.

Die Studenten- und Prediger-Bibliothek, sowie die medicinische Bibliothek befinden sich im 
alten Kantonsschulgebäude und sind auch zu andern Stunden geöffnet. Nachfrage bei Herrn 
Baumann, Abwart des Hochschulvereins.
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I. a. Evangelisch-theologische Fakultät. Sommer-Semester 1887.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7—8
Bloesch, Gesch. der

Bern. Kirche seit 
der Reformation

Bloesch, Literatur d.
S chweiz .Kirchen­
geschichte.

Bloesch, Gesch. der 
Bern. Kirche seit 
der Reformation.

Bloesch, Literatur d. 
Schweiz Kirchen­
geschichte.

8—9
Schlatter, Erklär, d. 

Briefes Jakobus.
Schlatter, Erklär, d.

Briefes Jakobus. 
Müller, Homiletik.

Steck , Neutestam.
Zeitgeschichte.

Müller, Homiletik. Steck, Neutestam.
Zeitgeschichte.

Müller, Homiletik.

8—10 Steck , Neutestam. 
Seminar.

9-10
Steck, Erklärung d. 

Römerbriefes.
Langhans, Gesch. d.

Ethik.

Steck, Erklärung d. 
Römerbriefes.

Müller, Katechetik.

Steck, Erklärung d. 
Römerbriefes.

Steck, Erklärung d. 
Römerbriefes.

Müller, Katechetik.

Steck, Erklärung d. 
Römerbriefes.

Müller, Katechetik.

10—11
Oettli, Geschichte d. 

Propheten u. ihrer 
Schriften.

Langhans, Dogmatik

Oettli, Erklärung v. 
Jesaja 40—66.

Langhans, Dogmatik

Oettli, Erklärung v. 
Jesaja 40—66.

Oettli, Geschichte d. 
Propheten u. ihrer 
Schriften.

Langhans, Dogmatik

Oettli, Erklärung v. 
Jesaja 40 — 66.

Langhans, Dogmatik

Oettli, Erklärung v. 
Jesaja 40—66.

Müller, Pract. Erkl. 
d Markus-Evang.

11—12
Lüdemann, Kirchen­

geschichte.
Lüdemann, Kirchen­

geschichte
Langhans, Gesch. d 

Ethik.

Lüdemann, Kirchen­
geschichte.

Lüdemann, Kirchen­
geschichte.

Langhans, Neuere
Kirchengesellsch.

Lüdemann, Kirchcn- 
geschichte.

Langhans, Neuere
Kirchengesellsch.

Lüdemann, Kirchen­
geschichte.

2—5 Müller, Homilet, u. 
katechet. Uebung.

3-4 Oettli, Gramm. Ueb. 
im Hebräischen.

Oettli, Propheten u. 
ihre Schriften.

3-5 Rüetschi, Prolegom.
z. Dogmengesch.

4—5
Lüdemann, Gesch. d.

alten Philosophie 
Schlatter, Symbolik.

Oettli, Arabisch.
Lüdemann, Gesch d. 

alten Philosophie.

Schlatter, Symbolik. 
Lüdemann, Gesch. d. 

alten Philosophie.

Schlatter, Symbolik.
Oettli, Arabisch.
Lüdemann, Gesch. d. 

alten Philosophie

4—6 Lüdemann, Kirchen- 
histor. Seminar.

5—6 Lüdemann, Dogmen. Schlatter, Symbolik. Lüdemann, Dogmen Lüdemann, Dogmen.
7-9 Schlatter,Theol.Uel).

*) Nur diejenigen Vorlesungen werden aufgenommen, für welche im Katalog eine bestimmte Zeit angegeben ist; 
Secirübungen, chemische Practica etc. sind weggelassen.



I. ö. Katholisch-theologische Fakultät. Sommer-Semester 1887.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7—8 Herzog, Erklär des 
Marcus-Evangel.

Herzog, Erklär, des 
Marcus-Evangel.

Herzog, Erklär, des 
Marcus-Evangel.

Herzog, Erklär, des
Marcus-Evangel.

Herzog, Exegetische 
Uebungen.

Herzog, Exegetische 
Uebungen.

8-9
Herzog, Deuteroko- 

nische Bücher des 
Alten Testaments

Herzog, Deuteroko- 
nische Bücher des 
Alten Testaments

Herzog, Deuteroko- 
nische Bücher des 
Alten Testaments

Herzog, Deuteroko- 
nische Bücher des 
Alten Testaments

Herzog, Homilet, u
katech. Uebungen

Herzog, Homilet, u. 
katech. Uebungen

9—10

Thürlings, Dogmatik Thürlings, Dogmatik Thürlings, Dogmatik Thürlings, Disputât, 
über ethische u. 
dogmat. Fragen.

Woker, Kirchenge- 
schichtl. Uebungen 
und Repetitorium.

9—11
Thürlings, Disputât, 

über ethische u. 
dogmat. Fragen.

10—11
Thürlings, Liturgik 

in Verbindg. mit 
Theorie der Seel­
sorge.

Thürlings, Liturgik 
in Verbindg. mit 
Theorie der Seel­
sorge.

Thürlings, Liturgik 
in Verbindg. mit 
Theorie der Seel­
sorge.

Thürlings, Liturgik 
in Verbindg. mit 
Theorie der Seel­
sorge.

10—12

Michaud, Histoire de 
la Théologie en 
France.

Michaud, Histoire de 
l’Eglise.

Michaud, Histoire de 
l’Eglise.

Michaud, Dogmatiq. 
générale.

Woker, Kirchenge­
schichte des 19. 
Jahrhunderts.

Michaud, Dogmatiq. 
générale.

Michaud, Exercices 
et répétitions.

3-4
Woker, Kirchenge­

schichte des 19. 
Jahrhunderts.

Woker, Kirchenge­
schichte des 19. 
Jahrhunderts.

Woker, Kirchenge­
schichte des 19. 
Jahrhunderts.

Woker, Kirchenge­
schichte des 19. 
Jahrhunderts.

4—5
Woker, Eidg. u kan­

tonales Kirchen­
staatsrecht

Woker, Eidg. u. kan­
tonales Kirchen­
staatsrecht.

Woker, Eidg. u. kan­
tonales Kirchen­
staatsrecht.

4— 6
Woker, Kirchenge- 
schichtl. Uebungen 
und Repetitorien.

II. Juridische Fakultät. Sommer-Semester 1887..

Stunden.
*

Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7-8 Hilty, Bern. Staats­
recht.

Hilty, Bern. Staats­
recht.

Hilty, Bern. Staats­
recht.

Hilty, Bern. Staats­
recht.

Hilty, Bern. Staats­
recht.

Hilty, Bern. Staats­
recht.

8—9 Baron, Institutionen 
und Alterthümer.

Baron, Institutionen 
und Alterthümer.

Baron, Institutionen 
und Alterthümer.

Baron, Institutionen 
und Alterthümer.

8-10
Marcusen, Pandekt.
Rossel, Code Napol.

Marcusen, Pandekt. 
Rossel, Code Napol.

Marcusen, Pandekt. 
Baron, Röm. Fami­

lien- u. Erbrecht. 
Rossel, Code Napol. 
Gretener, Deutsches 

und heimisches 
S trafpr o z es srecht

Marcusen, Pandekt. 
Rossel, Code Napol.

Baron, Röm. Fami­
lien- u. Erbrecht.

9-10

Gretener, Deutsches 
und heimisches 
Strafprozessrecht 

Baron , Römische 
Rechtsgeschichte.

Gretener, Deutsches 
und heimisches 
Strafqrozessrecht 

Baron , Römische 
Rechtsgeschichte.

Gretener, Deutsches 
und bernisches 
Strafprozessrecht 

Baron, Römische 
Rechtsgeschichte.

Gretener, Deutsches 
und bernisches 
Strafprozessrecht 

Baron , Römische 
Rechtsgeschichte.

9—11 Stooss, Strafsachen.

10—11 Zeerleder, Deutsch.
Privatrecht.

Zeerleder, Deutsch:
Privatrecht.

Zeerleder, Deutsch.
Privatrecht.

Zeerleder, Deutsch.
Privatrecht.

Zeerleder, Deutsch.
Privatrecht.

10-12 König, Bern. Privat­
recht.

König, Bern. Privat­
recht.

König, Bern. Privat­
recht.

König, Bern. Privat­
recht.

11—12 Zeerleder, Kirchen­
recht.

Zeerleder, Kirchen­
recht.

Zeerleder, Wechsel­
recht

Zeerleder, Wechsel­
recht.

3—4 Hilty, Völkerrecht. Hilty, Völkerrecht. Hilty, Völkerrecht. Hilty, Völkerrecht. Hilty, Gesch. d. eidg.
Bundesstaatsrecht.

4-5 Rossel, Gode fédéral 
des obligations.

4-6 Marcusen, Pandek­
tenrepetitorium.

Marcusen, Pandek­
tenrepetitorium.

Marcusen, Pandek­
tenrepetitorium.

5—6
König, Civilprozessr.
Rossel, Hist. d. droit 

en France et dans 
le Jura.

König, Civilprozessr.
Rossel, Hist. d. droit 

en France et Jura
Emmert,Gericht,Med

König, Civilprozess- 
recht.

König, Civilprozess- 
recht.

Rossel, Repetit, de 
droit civil.

Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

5—7
Oncken , Oekonom

Geogr. (Afrika). 
Gretener, Strafrecht­

liche Fragen.

Oncken, Ueber Con- 
sularwesen.

Oncken, Geschichte 
d. volks wirthaft 1. 
Systeme.

Baron, Behändig, v. 
Rechtsfällen.

Oncken, Theoret. 
Uebungen.

Oncken, Gesch. der 
volkswirth. Syst

6-7 Gretener, Eidgenöss.
Militärstrafrecht.



III. Medicinische Fakultät. Sommer-Semester 1887.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7—8 Vogt, Ueber Pocken 
u. Vaccination.

8-9 Flesch, Anatomie d.
Sinnesorgane.

Flesch, Anatomie d.
Sinnesorgane.

8—7210 Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

9—10

Pflüger,Theoret.Au- 
genheilkunde.

C. Emmert, Oeffentl.
Gesundheitspflege 

Vogt, Wissenschaft­
liche Hygiene.

Kronecker, Physio­
logie der vegeta­
tiven Functionen.

Vogt, Wissenschaft­
liche Hygiene.

Kronecker, Physio­
logie der vegeta­
tiven Functionen.

Vogt, Wissenschaft­
liche Hygiene.

Kronecker, Physio­
logie der vegeta­
tiven Functionen.

Pflüger, Theoret.Au- 
genheilkunde.

Vogt, Wissenschaft­
liche Hygiene.

Kronecker, Physio­
logie der vegeta­
tiven Functionen.

Vogt, Wissenschaft­
liche Hygiene.

Kronecker, Physio­
logie der vegeta­
tiven Functionen.

Vogt, Wissenschaft­
liche Hygiene.

Kronecker, Physio­
logie der vegeta­
tiven Functionen.

972—H Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

10-11 Gasser, Osteologie
u. Syndesrnologie

Gasser, Histologie. Gasser,Osteologie u.
Syndesrnologie.

Gasser, Histologie. Gasser,Osteologie u.
Syndesrnologie.

10-12 C. Emmert, Toxicol.

11-12

Gasser , Vergleich.
Anatomie.

Gasser , Vergleich.
Anatomie.

Gasser, Histologie. Gasser , Vergleich.
Anatomie.

Gasser, Vergleich. 
Anatomie.

Conrad, Ausgew. Ab­
schnitte aus der 
Geburtshülfe und 
Gynäkologie.

Flesch, Anatomie d. 
Sinnesorgane.

Conrad,Ausgew. Ab­
schnitte aus der 
Geburtshülfe und 
Gynäkologie.

Albrecht, Ausgew. 
Abschnitte aus d. 
allg. Pathologie.

H—1272
Langhans, Allg. pa- 

tholog. Anatomie.
Langhans, Allg. pa- 

tholog. Anatomie.
E. Emmert, Augen- 

spiegelcurs.
Lichtheim,Infections- 

krankheiten.

Langhans, Allg. pa­
. tholog. Anatomie.

E. Emmert, Diagnost. 
d. Augenkrankh.

Langhans, Ueb.Miss- 
bildungen.

Langhans,Infections- 
krankheiten.

11—1
Pflüger, Klinik und 

Poliklinik d. Au­
genkrankheiten.

Pflüger, Klinik und 
Poliklinik d. Au­
genkrankheiten.

Pflüger, Augenope- 
rationscurs.

Pflüger, Klinik und 
Poliklinik d. Au­
genkrankheiten .

Pflüger, Operations­
eur s.

III. Medicinische Fakultät. Sommer-Semester 1887.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

2—3
Valentin, Poliklinik 

d. Ohren-, Nasen- 
und Kehlkopf­
krankheiten.

Valentin, Poliklinik 
d. Ohren-, Nasen- 
und Kehlkopf­
krankheiten.

Albrecht, Cursus der
Kinderkrankh.

2-4 Gasser, Mikroskop.
Curs, I.

Gasser, Mikroskop.
Curs, I.

Gasser, Mikroskop.
Curs, II.

Gasser, Mikroskop. 
Curs, II.

Ins, Dermat. Klinik

3-5

Langhans, Sect.-Curs
Demme, Klinik und 

Poliklinik d. Kin­
derkrankheiten.

Langhans, Mikrosk. 
Curs der pathol. 
Anatomie.

Langhans,Sect.-Curs Langhans, Mikrosk.
Curs der pathol. 
Anatomie.

Demme, Klinik und 
Poliklinik d. Kin­
derkrankheiten.

Langhans,Sect.-Curs
Demme, Pharmako­

logie.

Girar d,Verbandcurs

4—5
C. Emmert, Gerichtl.

Medicin.
Gasser, Topograph.

Anatomie.
C. Emmert, Gerichtl. 

Medicin.

Gasser, Topograph.
Anatomie.

C. Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

Gasser, Topograph.
Anatomie.

C. Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

Gasser, Topograph. 
Anatomte.

C. Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

5-6
Gasser, Repetitor, d. 

Anatomie.
Kronecker, Repetit. 

der gesammten 
Physiologie.

Gasser, Repetit. der 
Anatomie.

Kronecker, Repetit. 
der gesammten 
Physiologie.

5-7 Müller, Geburtshülf.
Operationscurs.

Kocher, Chirurgisch.
Operationscnrs

Müller, Geburtshülf.
Operationscurs

Kocher, Chirurgisch.
Operationscurs

Müller, Geburtshülf.
Operationscurs

Kocher, Chirurgisch.
Operationscurs

6—7 Nencki, Physiolog. 
Chemie.

Nencki, Physiolog. 
Chemie.

Nencki, Physiolog. 
Chemie.

Nencki, Physiolog.
Chemie.

Nencki, Physiolog. 
Chemie.

Nencki, Physiolog. 
Chemie.

672 8
Müller, Geburtshülf- 

lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

77a - 9 Dubois, Electrothe- 
rapie.



IV. Philosophische Fakultät. Sommer-Semester 1887.

Stunden. Montag*. Dienstag*. Mittwoch. Donnerstag*. Freitag. Samstag.

7—8

Fischer, Botanik. Fischer, Botanik.
Hagen, Aeschylos’ 

Eumeniden.

Fischer, Botanik.
Hagen, Aeschylos’ 

Eumeniden.
Vetter, Altnordisch. 

Formenlehre.

Fischer, Botanik.
Vetter, Erklärung d. 

Gudrunliedes.

Fischer, Botanik.
Hagen, Aeschylos’ 

Eumeniden.
Vetter, Altnordisch. 

Formenlehre.

Fischer, Botanik.
Vetter, Erklärung d.

Gudrunliedes.

8-9

Schwarzenbach, Allg.
Exper.-Chemie.

Schwarzenbach, Allg.
Exper.-Chemie.

Hagen, Ausgew. Sa­
tiren d. Juvenal.

Schwarzenbach,Allg.
Exper.-Chemie. 

Hagen, Ausgew. Sa­
tiren d. Juvenal.

Schwarzenbach,Allg.
Exper.-Chemie.

Vetter, Encyklop. d. 
german. Studien.

Schwarzenbach,Allg.
Exper.-Chemie.

Hagen, Ausgew. Sa­
tiren d. Juvenal.

Vetter, Encyklop. d. 
german. Studien.

Schwarzenbach, Allg.
Exper.-Chemie.

8—10 Morf, Neufranzös. 
Grammatik.

8—12 Perrenoud , Ghem.
Laboratorium.

Perrenoud , Chem.
Laboratorium.

Perrenoud , Chem.
Laboratorium.

Perrenoud , Chem.
Laboratorium.

Perrenoud , Chem.
Laboratorium.

Perrenoud, Chem.
Laboratorium.

9-10
Forster,Exp.-Physik Forster,Exp.-Physik

Stern, Geschichte d.
Mittelalters.

Forster,Exp.-Physik
Stern, Geschichte d. 

Mittelalters.

F o rster,Exp .-Physik 
Stern, Geschichte d. 

Mittelalters.

Fo r s t e r, Exp -Physik Forster,Exp.-Physik

9—12 Schwarzenbach, Pr.
CurseimLaborat.

Schwarzenbach, Pr
Curse im Laborat

Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr
Curse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

10—11

Rüegg, Geschichte 
der Pädagogik.

Baltzer,Allg. u. spec. 
Geologie.

Morf, Gesch.d. franz.
Liter at.i.l 7. Jahrh.

Baltzer,Allg. u. spec. 
Geologie.

Rüegg , Pädagogik.
Baltzer,Allg.u. spec.

Geologie.
Morf, Einführg. in d. 

rätrom. Sprache.

Morf, Gesch.d franz.
Literat.i.l7.Jahrh.

Baltzer,Allg. u.spec. 
Geologie.

Rüegg , Pädagogik. 
Baltzer,AUg. u. spec.

Geologie.
Morf, Einführg. in d. 

ratrom. Sprache.

Morf, Gesch.d. franz.
Literat.i. 17. Jahrh.

10—12 Fischer, Mikr. Curs 
der Pflanzenanat.

11—12

Rüegg, Geschichte 
der Volksschule.

Hirzel, Gesch. der 
deutschen Litt.

Perrenoud, Pharma- 
ceut. Chemie.

Hirzel, Gesch. der 
deutschen Litt.

Perrenoud, Pharma- 
ceut. Chemie.

Rüegg, Geschichte 
der Volksschule.

Hirzel, Gesch. der 
deutschen Litt.

Perrenoud, Pharma- 
ceut. Chemie.

Perrenoud, Pharma- 
ceut. Chemie.

Rüegg, Geschichte 
der Volksschule.

Hirzel, Stilistik.
Perrenoud, Pharma- 

ceut. Chemie.

Hagen, Die Horner­
frage.

Schwarzenbach, Re­
petitor. u. Exam. 
der ges. Chemie.

Hirzel, Stilistik.

2—3
Trächsel, Ausgew.

Abschn. der Reli­
gionsphilosophie.

Trächsel, Religions­
philosophie.

Trächsel, Religions­
philosophie.

Petri, Astronom, u. 
phys. Geographie

IV. Philosophische Fakultät. Sommer-Semester 1887.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

2—4 Petri, Astronom, u. 
phys. Geographie

Hidber, Historisches 
Seminar.

2-5
Schwarzenbach, Pr

Curse im Laborat.
Schwarzenbach, Pr.

Curse imLaborat
Schwarzenbach, Pr.

Curse im Laborat. 
Benteli,Prakt.Geom.

Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr.
Curse imLaborat.

Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

2—6
Perrenoud , Chem.

Laboratorium.
Perrenoud, Chem.

Laboratorium.
Perrenoud, Chem.

Laboratorium.
Perrenoud, Chem.

Laboratorium.
Perrenoud, Chem.

Laboratorium.
Perrenoud, Chem.

Laboratorium.
Forster, Phys. Prak.

3—4 Petri, Astronom. 11. 
physische Geogr.

Petri, Urgeschichte 
des Menschen.

Petri, Amerika:
Länder u Völker.

4—5

Stern, Allg. Gesch 
von 1815 — 1848.

Fischer, Botanische 
Morphologie und 
Systematik.

Stern, Allg. Gesch. 
von 1815—1848.

Stern, Allg. Gesch. 
von 1815—1848.

Künzler, Shakes­
peares Merchant 
of Venice.

Stern, Allg. Gesch. 
von 1815—1848.

5—6

Schwarzenbach, Ge­
richtliche Chemie

Schwarzenbach, Ge­
richtliche Chemie 

Hidber, Gesch. d. Re­
format. u. der Je­
suiten i d.Schweiz

Hidber, Gesch. d. Re­
format. u. der Je- 
suiteni.d.Schweiz

Schwarzenbach, Ge­
richtliche Chemie 

Hidber, Gesch. des 
Schweiz. Bauern­
krieges.

Schwarzenbach, Ge­
richtliche Chemie 

Hidber, Gesch. des 
Schweiz. Bauern­
krieges.

5—7 Hagen, Philologisch. 
Seminar.

Vetter, Deutsches 
Seminar.

6—7
Studer , Systemat.

Zoologie.
Hirzel, Neuhochd.

Interpretat.-Uebg.

Studer, Systemat 
Zoologie.

Studer , Systemat. 
Zoologie.

Studer , Systemat.
Zoologie.

Hirzel, Neuhochd. 
Grammatik.

Studer , Systemat.
Zoologie.

6—772 Stern, Histor. Sem.

7
Trächsel, Kunstge­

schichte.

7—9
Künzler, Einführung 

in die englische 
Sprache.

Hidber, Repetito­
rium der Schwei­
zergeschichte.



Vorlesungen der Thierarzneischule in Bern.
Sommer-Semester 1887.

^Botanik. Täglich Morgens 7—8 Uhr................................................Hr. Prof. Dr. Fischer.
^Botanische Excursionen. 1 Mal wöchentlich............................... Derselbe.
^Anorganische Chemie. Täglich Morgens 8—9 Uhr .... Hr. Prof. Dr. Schwarzenbac.fi- 
*Arbeiten im ehern. Laboratorium. Täglich Nachm. 2—4 Uhr . Derselbe.
■^Physik. Täglich Morgens 9—10 Uhr................................................Hr. Prof. Dr. Forster.
^Geologie. Täglich äusser Samstag von 10—11 Uhr. . . . Hr. Prof. Dr Baltzer.
^Zoologie. Täglich äusser Samstag Abends von 6—7 Uhr. . Hr. Prof. Dr. Studer.
Landw. Encyklopädie. Mittwoch und Freitag von 5—6 Uhr. . Hr. Hæni.
Osteologie. Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr. Hr. Prof. Dr. Flesch.
Histolog. practischer Curs. Mittwoch und Samstag 10—12 Uhr Derselbe.
Embryologie. Dienstag 7—8, Donnerstag 7—8 und 10—11 Uhr. Derselbe.
Repetitorium der Anatomie. Dienstag von 10—11 Uhr . . . Derselbe
Physiologie. Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 11—12 Uhr Hr. Prof. Dr. Kronecker.
Repetitorium der Physiologie. 1 Stunde wöchentlich .... Derselbe.
Allgemeine Pathologie. Montag, Mittwoch und Freitag 8—9 Uhr Hr. Prof. Dr. Guillebeau. 
Arzneimittellehre. Täglich äusser Samstag von 5—6 Uhr . . Derselbe.
Sectionen. Stundenzahl unbestimmt................................................. Derselbe.
Ambulatorische Klinik. Täglich, Nachmittags....................................Hr. Prof. E. Hess.
Chirurgie. Montag. Mittwoch und Freitag von 9—10 Uhr . . Derselbe.
Operationslehre. Montag, Mittwoch und Freitag 7—8 Uhr . Derselbe.
Extérieur des Pferdes. Dienstag, Donnerstag, Samstag von 7—8,

Mittwoch 8—9 Uhr........................................................................ Hr. Prof. E. Noyer.
Gesundheitspflege. Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag

von 4—5 Uhr................................................................................ Derselbe.
Gerichtliche Veterinärmedicin. Montag 8—9, Mittwoch 7—8 Uhr Hr. Prof. H. Berdez. 
Specielle Pathologie und Therapie. Dienstag, Donnerstag, Freitag,

Samstag 8—9 Uhr................................................................... Derselbe.
Klinik im Thierspitale. Täglich von 10—1172 Uhr......................... Derselbe.

Bern, im Februar 1887.

Der Direktor.

Gemeinsam mit den Studirenden der Medicin.


